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^toci projette nor. Setben liegt je eine befonbere îracee»
führung jugrunbe, unb beibe betjanbeln einen großen,
au§ Quabern gemauerten ©ölbebogen non 86 unb 100 m
Spannweite mit beiberfeitS anfdf)ließenben ©perrbögen
oon 12—23 m Sichtweite.

Uerbandswesen.

®ie 3ah*c$tjcrfammlnng Deâ Sdjroeijerifchen ®e*
n>erbct»eretn$ mar non ^Delegierten aus 10 Rantonen
unb 130 ©eftionen unb oieten Sertretern befreunbeter
Sereine befdjidft, inSgefamt oon 360 ißetfonen. SunbeS»
rat ©chultheß roohnte ben Sethanblungen bei. Sational»
rat ©c|etbegger führte ben Sorfth- 21 IS nach fier Ser»
fammlungSort rourbe Sern begeic^net. Über ben ©efetseS'
entrourf betr. 2irbeit in ben ©eroetben referierte ®oftor
Solmar-Sern. 9lad) breiftünbiger ®iSfuffton rourbe be»

fdfjloffen, ben ©ntrourf an bie ©eftionen jur nochmaligen
Prüfung ju überroeifen. 2Iuf baS iReferat oon ®r. Sübi
genehmigte bte Setfammlung bie 2Inträge beS S^ntral»
oorftanbeS betr. befchränfte ©tnfütjrung beS Dbtiga»
toriumS ber ©chroetjer. ©eroerbejeitung. ©iner ®h«fe
beS SentraloorfianbeS betr. Stellungnahme ju ben Ron*
fumoeteinen rourbe nach «inem SReferat non ïfdjumi gu=

gefiimmt. ©in Sanfett, an roelchem SunbeSrat ©cfjultheß
©eroerbe unb Snbuftrie bei ber fünftigen ©efetjgebung
ber ffütforge beS SunbeS oerfidherte, unb ein ißicfnicf
fdjloffen bie îagung.

©artenbau. 2lm 22. 3"ni tagen in ©t. ©allen
bie delegierten beS beutfch fcf)roeijerifchen ©arten»
bauoereinS. 2US SerhanblungSloîal ift ber „©chütjen»
garten" beftimmt roorben.

RusstelluKflsweseii.
Saôler ©leltrljitätSauSfteHnng für Haushalt unb

©eroerbe. ©egenroärtig roirb mit ben Sauarbeiten ber
2luSftellung, roelbhe auf ben 9. 2luguft eröffnet roerben
foil, auf bem fog. Rotjlenplah beim SunbeSbahnljof be»

gönnen. ®ie 2luSfteHung roirb in ©trohmeperjelten mit
etner ©runbfläche oon jirfa 4000 m* untergebracht
roerben. ®te Sauten beftehen auS etner HauptljaUe mit
ïurm unb 2inbau oon jirfa 1500 m* fflädfje, einem
gebecften ffianbelgang, einer Çalle für SRetjgeret, Säcferet
unb Ronbitorei unb einer îReftaurationShaUe, bie für
unaefähr 500 »ßerfonen ^latj bieten foil, Sroifdjen btefen
Selten befinben ftch jroet gärtnerifche 2lnlagen, oon welchen
bie eine für ©irtfdhaftSjroecfe referoiert roerben foil.

233ie fchon in früheren SRitteilungen ermähnt rourbe,
foil bte 2tuSftellung bem Sefucfjer bie SerroenbungSmög»
iichfeiten ber ©leftrijität im Haushalt unb ©eroerbe oor
2lugen führen unb bamit bem ©eroerbetretbenben roie
bem atigemetnen ißublifum bie ©rleicfjterungen unb bie

großen Sorteile, roelche btefeS moberne Hilfsmittel bietet,
bemonftrteren, fo baß ein günftiger ©infiuß auf bie 2luS=

breitung ber ©leftrijität in unferem Ranton, too nun
etne mit großen Roften erftetlte 2lnlage genügenb ©trom
fpenbet, roohl erwartet roerben barf. Son biefem ®e=

fuhtSpunfte auS haben ftch auch unfere Sehörben in an»
erfennenSroerter SBeife bereit erflärt, nicht nur baS ftnan»
jieüe SRifïfo ju übernehmen, fonbern auch baS Unternehmen
in jeber Hinfidht ju unterftühen. ®aburch roirb eS mög=
lieh, ®l"e ben heutigen Serhältniffen angepaßte unb in
jeber Hinfufjt fehenSroürbige unb lehrreiche 2lusftellung
ju fchaffen unb jroar um fo mehr, als auch 2lnmel»

bungen für bte Seteiligung in großer Sahl eingegangen
ftnb.

®ie 2luSftellungSobjefte foHen möglichft im Setrtebe
oorgeführt roerben unb roir roerben ba folgenbeS finben:
©chrelneret, ®rucferei, ©dhlofferei, ©ürtleret, ©eberei,
©äfeheret, Sügletei, ©Inrichtungen für SüroS, 21rjte unb
graphifche 2lnftalten ufro., etne ooUftänbige ©ohnung,,
alles auSgeftattet mit ben mobernften eleftrifcßen 3Ra=

fchitten unb 2lpparaten; ferner SeleuchtungSförper unb
Sampen jeber 2lrt, fReflamebeleuchtung, ©leftromobile ufro.

®aS iReftaurant erhält eine große eleftrifdhe Rüdhe,
eine mit ©teftrijität betriebene Säcferel, 9Ret)gerei, Ron»
bitorei unb SRtneralroafferfabrif. SadhmittagS unb abenbS
roerben Ronjerte unb Unterhaltungen ftattfinben.

®ie 2luSfteHung roirb auch eine hifioiifche 2lbteilung
enthalten. Son Seit ju 3eit roerben ®emonftrationen
unb populäre Sorführungen ber roichtigften ©jperimente
auf bem ©ebtete ber ©leftrijität ftattfinben.

Uer$d)iedeiet.
©iögcnöffifche SanfontroHe. ®er SunbeSrat hat

jur Seredfjnung unb Untetfuchung ber ©ifenbahnbrüdten
unb Hochbauten ber ber 2Iuffid)t beS SunbeS unterftellten
ïranSportanftalten eine neue Serorbnung erlaffen, welche
biejenige oom Sahre 1892 erfet}t.

ÎRo&crne ©ehmiebefunft. S'« „Heimatfdhuß" be>

fdjäftigt fich ber fRebafteur ber Seitfd^rift dr. ©oulin
mit moberner ©ehmiebefunft. Smmer mehr fuchen bte

freien be beS HeimatfchutjeS neben ber ©rhaltung beS

roertoollen 2Uten etne gute neue Slrehiteftur unb ein
moberneS letftungSfähigeS Hanbroerf ju förbern; roirb
boch ber ©harnfter unb bie ©cßönheit unferer Heimat
in ber Sufunft roefer.tlich milbeftimmt oom Rönnen unb
ber ©eftnnung ber Saubanbroerfer. ©S ift alfo burchauë
Heimatfchutsarbeit, wenn man fidh an baS Hanbroerf
roenbet unb ihm gute Seifpiele oorführt. ®te 2lbbil»
bungen beS Heft^ möchten gute ©ifenarbeit jur 2ln=

fdhaffung bringen, gut im ©Inne beS rein Hanbroerflichen
-uitb beS RunftgeroerbeS. @S finb ganj einfache ÜRotioe

gewählt roorben, bie teilroeife in ben $ad)flaffen ber
©eroerbef^ulen ju Safel unb Strict) ausgeführt würben.
®ie 2lbbilbungen oerfolgen au^ Den Smecf, ben Auftrag»
gebern ju geigen, roie leiftungSfähig Die heutige ©dhlofferei
ift unb roie fehr eS fid) lohnt, ihr 2lufgaben ju ftellen,
bie über baS 2llltägliche hinausgehen. ®aS ©ebeihen
beS HanbroerfeS ift juin guten ïeil abhängig oon ben

SefMern ; roenn biefe mehr auf Qualitätsarbeit bringen
als auf bie allerbingS billigere üRarftroare, fo geben fie
bem Hanbroerfer bie ÜRögltchfeit, gute 2lrbeit ju liefern.
®ie Silber jetgen, roaS bie jungen ©chloffer an mobernen
^adhfdfjulen lernen; fte fxnb oieloerfprecfjenb für bie S"'
fünft. ®ie hanbroerfliche Schulung na^ mobernen ©runb»
fä^en ju förbern, unb nachbrücflich für ben guten Sefucf)
letftungSfähiger Jachfdjulen einzutreten, ift btingenbe
Sticht beS HeimatfdhutJeS.

©leftrlfdheS anS RüSnacht (Sürid)). 2luf 2Intrag
beS ©emeinberateS rourbe befcf)loffen, im Serg=RüSnacht
eine eleftrifdje ©traßenbeleuchtung einjuführen
i.n Roftenooranfchlag oon ffr. 2000. 2ln jebe Campe
leiftet bte ©emeinbefaffe eine jährliche ©uboention oon
35 ffr.

©aSoerforgung fiangnau, Sothcnfiach & 6ic.,
R. 91. @. 2lm 9. Suni fanb bie fonftituterenbe Ser»
jammlung blefer ©efetlfchaft ftatt. ®ie ©tatuten rourben
burchberaten unb genehmigt. ®er Sorftanb befleht auS
ben H"*en 2llfreb ^Rothenbach jun. unb ©rnft fRothen»
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zwei Projekte vor. Beiden liegt je eine besondere Tracee-
führung zugrunde, und beide behandeln einen großen,
aus Quadern gemauerten Wölbebogen von 86 und 16v m
Spannweite mit beiderseits anschließenden Sperrbögen
von 12—23 m Lichtweite.

velb»M««en.
Die Jahresversammlung des Schweizerischen Ge-

werbevereinS war von Delegierten aus 16 Kantonen
und 13V Sektionen und vielen Vertretern befreundeter
Vereine beschickt, insgesamt von 36V Personen. Bundes-
rat Schultheß wohnte den Verhandlungen bei. National-
rat Scheidegger führte den Vorsitz. Als nächster Ver-
sammlungsort wurde Bern bezeichnet. Über den Gesetzes-

entwurf betr. Arbeit in den Gewerben referierte Doktor
Volmar-Bern. Nach dreistündiger Diskussion wurde be-

schlössen, den Entwurf an die Sektionen zur nochmaligen
Prüfung zu überweisen. Auf das Referat von Dr. Lüdi
genehmigte die Versammlung die Anträge des Zentral-
Vorstandes betr. beschränkte Einführung des Obliga-
toriums der Schweizer. Gewerbezeitung. Einer These
des Zentralvorstandes betr. Stellungnahme zu den Kon-
sumvereinen wurde nach einem Referat von Tschumi zu-
gestimmt. Ein Bankett, an welchem Bundesrat Schultheß
Gewerbe und Industrie bei der künftigen Gesetzgebung
der Fürsorge des Bundes versicherte, und ein Picknick
schlössen die Tagung.

Gartenbau. Am 22. Juni tagen in St. Gallen
die Delegierten des deutsch-schweizerischen Garten-
bauvereins. Als Verhandlungslokal ist der „Schützen-
garten" bestimmt worden.

K»«teIIimgw«e».
BaSler Elektrizitätsausstellung für Haushalt und

Gewerbe. Gegenwärtig wird mit den Bauarbeiten der
Ausstellung, welche auf den 9. August eröffnet werden
soll, auf dem sog. Kohlenplatz beim Bundesbahnhof be-

gönnen. Die Ausstellung wird in Strohmeyerzelten mit
einer Grundfläche von zirka 4VV0 untergebracht
werden. Die Bauten bestehen aus einer Hauplhalle mit
Turm und Anbau von zirka 1500 Fläche, einem
gedeckten Wandelgang, einer Halle für Metzgerei, Bäckerei
und Konditorei und einer Restaurationshalle, die für
ungefähr 5VV Personen Platz bieten soll. Zwischen diesen

Zelten befinden sich zwei gärtnerische Anlagen, von welchen
die eine für Wirtschaftszwecke reserviert werden soll.

Wie schon in früheren Mitteilungen erwähnt wurde,
soll die Ausstellung dem Besucher die Verwendungsmög-
lichkeiten der Elektrizität im Haushalt und Gewerbe vor
Augen führen und damit dem Gewerbetreibenden wie
dem allgemeinen Publikum die Erleichterungen und die

großen Vorteile, welche dieses moderne Hilfsmittel bietet,
demonstrieren, so daß ein günstiger Einfluß auf die Aus-
breitung der Elektrizität in unserem Kanton, wo nun
eine mit großen Kosten erstellte Anlage genügend Strom
spendet, wohl erwartet werden darf. Von diesem Ge-
sichtspunkte aus haben sich auch unsere Behörden in an-
erkennenswerter Weise bereit erklärt, nicht nur das finan-
zielte Risiko zu übernehmen, sondern auch das Unternehmen
in jeder Hinsicht zu unterstützen. Dadurch wird es mög-
lich, eine den heutigen Verhältnissen angepaßte und in
jeder Hinsicht sehenswürdige und lehrreiche Ausstellung
zu schaffen und zwar um so mehr, als auch die Anmel-

düngen für die Beteiligung in großer Zahl eingegangen
sind.

Die Ausstellungsobjekte sollen möglichst im Betriebe
vorgeführt werden und wir werden da folgendes finden:
Schreinerei, Druckeret, Schlosserei, Gürtleret, Weberei,
Wäscherei, Büglerei, Einrichtungen für Büros. Ärzte und
graphische Anstalten usw., eine vollständige Wohnung,
alles ausgestattet mit den modernsten elektrischen Ma-
schinen und Apparaten; ferner Beleuchtungskörper und
Lampen jeder Art, Reklamebeleuchtung, Elektromobile usw.

Das Restaurant erhält eine große elektrische Küche,
eine mit Elektrizität betriebene Bäckerei, Metzgerei, Kon-
ditorei und Mineralwassersabrik. Nachmittags und abends
werden Konzerte und Unterhaltungen stattfinden.

Die Ausstellung wird auch eine historische Abteilung
enthalten. Von Zeit zu Zeit werden Demonstrationen
und populäre Vorführungen der wichtigsten Experimente
auf dem Gebiete der Elektrizität stattfinden.

llmchitOt««
Eidgenössische Baukontrolle. Der Bundesrat hat

zur Berechnung und Untersuchung der Eisenbahnbrücken
und Hochbauten der der Aufsicht des Bundes unterstellten
Transportanstalten eine neue Verordnung erlassen, welche
diejenige vom Jahre 1892 ersetzt.

Moderne Schmiedekunst. Im „Heimatschutz" be-

schäftigt sich der Redakteur der Zettschrift Dr. Coulin
mit moderner Schmiedekunst. Immer mehr suchen die

Freunde des Heimalschutzes neben der Erhaltung des
wertvollen Alten eine gute neue Architektur und ein
modernes leistungsfähiges Handwerk zu fördern; wird
doch der Charakter und die Schönheit unserer Heimat
in der Zukunft wesentlich mitbestimmt vom Können und
der Gesinnung der Bauhandwerker. Es ist also durchaus
Hetmalschutzarbeit, wenn man sich an das Handwerk
wendet und ihm gute Beispiele vorführt. Die Abbil-
düngen des Heftes möchten gute Eisenarbeit zur An-
schaffung bringen, gut im Sinne des rein Handwerklichen

»und des Kunstgewerbes. Es sind ganz einfache Motive
gewählt worden, die teilweise in den Fachklassen der
Gewerbeschulen zu Basel und Zürich ausgeführt wurden.
Die Abbildungen verfolgen auch den Zweck, den Auftrag-
gebern zu zeigen, wie leistungsfähig die heutige Schlofferei
ist und wie sehr es sich lohnt, ihr Aufgaben zu stellen,
die über das Alltägliche hinausgehen. Das Gedeihen
des Handwerkes ist zum guten Teil abhängig von den
Bestellern; wenn diese mehr auf Qualitätsarbeit dringen
als auf die allerdings billigere Marktware, so geben sie
dem Handwerker die Möglichkeit, gute Arbeit zu liefern.
Die Bilder zeigen, was die jungen Schlosser an modernen
Fachschulen lernen; sie sind vielversprechend für die Zu-
kunfl. Die handwerkliche Schulung nach modernen Grund-
sähen zu fördern, und nachdrücklich für den guten Besuch
leistungsfähiger Fachschulen einzutreten, ist dringende
Pflicht des Heimatschutzes.

Elektrisches ans KiiSnacht (Zürich). Auf Antrag
des Gemeinderates wurde beschlossen, im Berg-Küsnacht
eine elektrische Straßenbeleuchtung einzuführen
i.n Kostenvoranschlag von Fr. 2VVV. An jede Lampe
leistet die Gemeindekasse eine jährliche Subvention von
35 Fr.

Gasversorgung Langnau, Rothenbach 6 Eie.,
K. A. G. Am 9. Juni fand die konstituierende Ver-
sammlung dieser Gesellschaft statt. Die Statuten wurden
durchberaten und genehmigt. Der Vorstand besteht aus
den Herren Alfred Rothenbach jun. und Ernst Rothen-


	Verbandswesen

